
(iradus e partae aquilanaris et meridionalis 11} capıte ba-
silıcae, PEr X- SU.P€I'IOI'I ecclesia ad hune desecenditur.

1er dıie Kirche der hl (latharına hat nehben dem
Eingange dıe Cisterne der h[ Catharına, rechts die Ireppen,
dıe die Basılica Natıvıtatis hınabführen, GiHe 1 ziemlich ‚STOSSCH
(‘hor und den Altar der Heilıgen An der östliıehen Mauer.

Künf der (Convent miıt den Peristiha Monachorum,
dem SOS Refeetorium des hl Hıeronymus, der Sakristel und
verschiedenen wohnlichen Käumen:;: ALl dıe sıch das Viridarium
(Garten) unschliesst.

Am aussersten Südostender Basılica. Mariae liegt das
der KlosterAygeellum Graecorum, Thurm (Campanıile) und das

der Griechen..
rtsetzung fol

Queilenur Wirtschaftsgeschichte Oberösterreichs
und 67 Necrologium des hem Cistercienserstiftes

Baumgartenberg.
Veröffentlicht K ch LEF an 1, Weltpriester der Dioec. Iaınz.

In der Bibhotheca publica Linz befinden sıch dre] sehr
ressan{fie Stücke AUS dem 141 gegründeten, 1785 aufgehobenen

eln AÄHSe(Nstereienserstifte Baumgartenberg 111 Oberösterreich:
gabenverzeıichnıs Sac«. AL., e1h Urbar aeCcC un

SIN&4111 fragmentariısches Necrologı in sSae
c ne HaDas Ausgabe GE

hunderts, wahr ch die W Cod
Bau artenberder genannten Bibliothek. der ebenfall

stamm(t, das den Ger A sten ek 1te utsche Ge
den h Johannes Bapt. Lrı

Das rzeichnis steht auf etzt er CX

POSIL1LO Isıdori 'VT el Gregor1n SUp
1111 Cod 1572

Das Urbar steht auf emVo setzb ner his schol
Petri Com 1 Cod }früher ı {1 Pı nNe aum-

gartenberg) . 7Die untere Hälfte der Blattseite hätte(076 Raum weıteren
ext der urbarıalenKıintragungen gebo_ten_. Eingeleitet ST der

Aufzeichnung durch das Distiehon : Sordibus imbutus nescit de-
tegere sordes; allere quı didieit, fallere SEMPETramat.

Das Ausgaben-Verzeichnis 1st vo historischen owohl,
vo culturgeschichtlichen Standpunkte auS, für die Landeskunde
sehr wertvoll. So wird uns AA ‚ darın der Handel mıtWollstoffen
ın Wels füras19Jahrhundert bezeugt. Die ((eldr

Studien und Mittheilungen 1899
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geschieht nach Pfunden und Marken. Aus der Al der Spitze
des Verzeichnisses angegebenen Summe schliessen, machten

oder denarı 61116 Mark, Pfunde (talenta)
4US. ndr Schmeller, Baılr. W örterbuch 1 Sp, 434(Vegl  o
un Sp Im folgenden Jahrhundert rechnete an aber,
WIE uns das hlıer mitgetheilte Urbar ehrt, der Gegend 198081

Baumgartenberg nach Pfunden (talenta) Schillingen oder
240) Pfenningen

Das Ausgaben Verzeichnis ze1& auch dass das Stift scehon
den erstien Zeıiten se111e85S5 Bestandes sSec1INe Besitzungen durch

Kauf un Tausch IA vermehren hbestrebht War und sıch damals
che Güterpreise stellten

])as Necrolog1um bıldet Vorsteh nd Rückblatt e11€eS

Cod der SETINO de fest1is ei de tempore VO verschiedenen
Händen des XN Jahrh enthält 181 der (lod früheı
Cod MONT. Pom : Die Z W O1 Blätter sınd stark beschniıtten
un durch rothe Vertiecalstriche in Längsspalten eingetheilt,
u denen wagrechte, rothe Linien dıe Felder für dıe Namen bılden.

Im ersten Felde der ersten Spalte des zweıten Blattes teht.
&TÖSserer Schrift nd rother Farbe der Vermerk „Commemoratıo

patrum IN. sororum. “ un Blatt enthält e1INer Hand es
Jahrhunderts die Notiz 99 26 lıber iste Comparatus

kKappatone Abbate POMETIENSI ANNO MCOXCUI S1vVve 1293
monaster10 Aunicens1i“. Der Codex stammt also AUS Gleink,
3111 1120 gegründeten, 1(84 aufgehobenen, oberösterreichischen
BPenedietinerstifte.

Die Blätte: aber, welche las Neerologium enthalten,
wurden vermuthlıich 1111 Jahrhundert 111 Baumgartenberg
erSsT. eingefalzt alg dıe (odıces der Stiftsbibhothek den heute für
S16 noch charakterıistischen W Ee1IsSSEeEN Schafledereinband erhielten.

Dass W II es mM1 dem Bruchstücke e1INES Baumgatr LEN-
berger Neecrolog1iums ZAU thun haben, erg1ibt sıch ohl AUS der
durch Schrift und rothe Farbe ausgvezeichneten Kın-
wLragung des Namens Heinrichs V-O Jesnitz dessen (Geschlecht
mıt der Geschichte VO  > Baumgartenberg mehrtach verknüpft 1St

Aht Kapoto 5} rhıelt Jahre 12588 VO  — Jeuta
VO  } Neustadt ınd ıhrer Tochter Jeuta, genannt Jesnitzer,
eIN ega VON Z W (xütern, welche drei T’alente Einkünfte irugen ;
AaAln die Urkunde. die darüber ausgestellt wurde‚, hängte auch Heinrıch
VON Jesnitz SC11 Siegel.

} . 6 Pritz (resch. des aufgelassenen Cistereienser-Klosters Baumgarten-
berg L Lande oh der Enns (Sonderabdruck €  A  AL dem Archıv Kunde »»OSter-
reichischer Geschichtquellen, Bd.), 25
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Im Jahre 1  P9)  85 schenkten Rudolt on Totzenbach und seine

Hausfrau dem Kloster iıhr Gut auf dem Jakobsberge 1ın der Pfarre
St Leonhard im HKorst SCcHCN ein Seelgeräth, uınd Gertraud, die
Schifferin, Vochter (Ottos VONN Jesnitz übergab Ihr Recht auf jenes(Jut ebenfalls dem Stifte.1

Am RF Sept 1318 erhielt das Kloster VO der Karnilie’der
Jesnitzer einem ewıgen Seelgeräthe für dieselbe ZWel freıe
(z+üter 1n dem Forste be1 St Leonhard und 1320 wurde
s onrad I1 AUS der Famıilıe der Jesnitzer ZUIN bte VO  — Baum-
gartenberg erwählt.

Irotz eifrigen Bemühens ist CS mIır nıcht ‚ gelüngen‚ den
Todestag Heinrichs ON Jesnitz A eruleren und bleibt die
Rıchtigkeit der VON mır ANSCNOMMENEN Datierung des Blattes I1
dahıingestellt.

1e Namen ug In die durch rothe ‘ Linı:en ersichtlich g —-machten Rubriken eiline und dieselbe and des LV Jahrh ein.
Jede Seite elnes Blattes mMmussfie nach meılner Berechnung 1L{ onats-
age verzeichnet haben Da ferner die Felder für die Namen der
Todten 2 (111, STOSS sınd. würde die ursprünglıche (zrösse
des Necrologiums ungefähr X54 betragen haben

Leider sınd be1 den Todten, welche die durch probationes
pPCEHNAG6 ei0. verunstalteten Blätter verzeichnen, mıiıt Ausnahme
des Jesnitzers und des einer weıteren Charakterisierung nıcht be-
dürftigen Königs Ottokar, keine Familiennamen angegeben, U
dass der Wert dieses Neerologiums ein sehr geringer ist. Die
Handschrift gebe ich hbei allen vier Stücken wieder ; 12
Abkürzungen löse iıch auf, merke zweıftfelhafte Lesungen anl undregle die UOrthographie ın der Weise, dass ıch den Gebrauch der
SroSSCNHN Buchstaben auf
Satzanfänge beschränke. die Orts- und Personenna men und die

In den Stücken A. und habe ich der VUebersiehtlichkeit
wegen den ın der Handschrift fortlaufenden "Text 'auseinander C
Z0geEN und jeden Posten miıt der arabischen Ordnungszahl versehen.

Ebenso ist dıe Interpunetion nach :‚den heute geltendenKegeln geändert und dıe Zahlworte, SOWw1@e die römischen Zaiffern
sind dureh arabische Zahlen wledergegeben. Ich schliesse mich hlıerin
der mnusterhaften Ausgabe des ältesten W ilheringer ‘Urbars

Pritz () 27
Pritz D
Pritz
Im Urkundenbuch des Landes ob der NNS erscheint ın Urkunden

1306— 33 Heinrich OI Jesnitz wiederholt al Zeuge.
Grillnberger, Sti Das Iteste ar des Cisterecienserstiftes Wil-hering, 5 Jahresbericht. les Museums Francısco-Carolinum ın JLınz

4In
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In en Anmerkungen versuchte ich dıe 18881 Urbar und 1111
5

Ausgabenverzeichnis vorkommenden Ortsnamen A bestimmen.
Das Baumgartenberger Urbar, WEn 1Nan 2eENNEeEN darf,

verzeichnet sicher nıcht alle Güter, die das Stift eıt diıeser
Aufschreibung besass, sondern es 1ıst 1U e111 Theilurbar, dıe

den Urkunden dieser f  eit bezeugten, hiıer aber nıcht erwähnten
Besitzungen ZEeIZEN.

Beim Baumgartenber BT Neecrologium gxebe ich dıie Datierung
deutscher W eise und setize die Jateinısche, WO S16 Origmal

noch sichtbar ist, Nl Ergänzung des fehlenden daneben.
DieDatierung ist ermöglicht durch dıe Rubrik,

111 die der Name König Ottokars eingetragen 1St, dessen Todestag
Aaus anderen Necrologien bekannt ist: Die Datierung derübrıgen
Rubriken ist hypothetisch erschlossen.

Das Baumgartenberger Ausgabenverzeichnis.
Heec sunt200 el talenta.

Walchvvn o 6(0) talenta, MAarca: etpredium 1 Clamım?
W da et pro predio 111 (Zozolt.

un 1 ‚remesa®) INaTrcas ef talenta.
1n ( nNeSAaA *\ 17 alenta et

INATC S,
entHarnhalmo Marcas.

Pro predio Aozolt“) Gerbotonı ei
Pro predio 19808 Alberto el Teıimonı talenta.
I) dissoluenda lıte ı T’ymnich 3 Hartm talenta.

ntierec Narıo Ottonı1s®) pauper1bus talentaICS S - OC  S D K A E Y politum ”) “ talenta.
3 talenta.ä'lldwßingen ;3

ECcESSaNUS fratrum BD tal ta
ONAarlo A INAaTrcAas

erıl talenta ei Mal et. “*
alenta 1pTo, COT1um mı PFO

alı, pPro r12
taDomıino et pr

ad uestiendos
alentfa et 60 ambulatore

1A10pro Ua japıdum, Pıle
ecalieis INAarcamı

edifieandum1ın (Toz0lt”)
Pr b(0 )bus‘

O
C  S Höfenamen ist bei dem Mangel er &

art nıcht möglich.nmerkungen d
lese h, dem Zusammenhang ergän {al

mert uchstaben der Hs VCI ischt.Die eın
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Das Baumgartenberger ar
Laber San  e Marıe Pomgartenberge..

Isti S 4 redditus BeErtiHNeENLES: ad CUFP A Lapıdum.')
1: dg (Le Hasta” solunt }} metrefias Irument], 60 de

NAaLr1iUs, CaseOs..-
() tLO ıb ıd 61 modium frument], denaı

h1 denarıl dandı SUunt Andree;: 40 OUL,UE net tam
() denarıosb © A{ Amlungespach modium iment.,

E CascOs, OQuas metret.  11n ADaAUELIS Insupber D 38081 uıuenem.
Eber] WE O: moöodium firumenti ena O0S. 15 Case

OUQ@, me papauer etf, porcum
GTF3 modium frumenti, S denar 0S, Case°os

ua am Au
sd arı rum de den abıt181Andre e9s

leı 5 talentum et. denarios, G CAasSsec0oSs.
hu ad 1/ talentum,

erit ibıdem modium frument1, 60 denar10s,
0134, L/  ,Q metiretam Da PAaUETIS.

rıd rı C: Mulnerch”) modium frument], CascOs,
0U3, Q denar10s, /9 mefiretam PAPAUCTIS.
} de-In Augea?) Pılgrimus Negehurn

I1}  C Egidi, talentum Andree, SE e0s,an
J)ietrıieus 7  Slinefv7z de ndo /5 en I8  =

K, 60 denarıos Andree E2 CcCaseo
13 Rudelo cal '105 sSe

Alber Yzend. d1i0 früu
metfretäas ıtLum A eH6 5() den GCOSdree, pOr
uel6 solidos denario M, CAaseo
PAapaUS1S, CS, Nos, 00

Alb
antum nı  MR nt In1/

E ,
leg

nt 381

‚
na S, 9 Caseos 0Q0u2 ei

N Pr en et modium
denarıoru metretaıAsS:e

dı u {1
116e 00 0oua entum V

etret le



Z SG SE

19 Virıcus ıbidem e mefrefta3s3 trumentı el 4.() metrefias
AUeCHOS ei medium modium orde]l quıntum e solidum denarıorun)
POTFCUIM ualentem denarı10s, talentum Insupeı de
aASI’ O 10 metrefas frument] ef metfiretias 4uenNne el CAaSCOS

A Pabo de LU2ZUngn ®) de prato quodam 10 45605

ualentes 10 denarıos
In pascha abunt homines pertinentes a HLA A I I1a D dum

CAaSCOS 111 pentecoste totıdem, nat domanı 7E CASECOS

In dabunt (00 OUa el
1 Larcan ANSCTIES, 0 pullos
DD Virieus iıbıdem w} el pullos

Henrieus de Izendorf <) i pullos
A iılhalmus ibıdem tantum
2R Domino Ahbbatıiı EKberwınus de Puzzingen quarium

b modium frument]1 et totiıdem NC ,  9 talentum denuriıorum
Andree, solıdos PLO D 9 CAaSeOQO  D ualentes 60) denarı1os,
metretam papaver, INSUDEL de molendino« talentum 1NOUOIFUN de-
NarıoTrTum dıe IN Jacobl.

Anmerkungen Z U und
3} Wahrscheinlich W alchunus, der Bruder Otto’s VONN Mach-

Jand, des Stifters Baumgartenberg.
Klamm, Bez. Grein. Das Geschlecht der (Grafen VOIL Klamm

gehörte /AU! den Wohlthätern des Stiftes schon ıil den ersten Zelıten
SCcI1ES Bestehens, uns die Urkunde VOM Januar 1209
(Urk-Buch des Landes o b der KEnns LE 7315 { CCCLXÄ),
111 welcher der gesammte Besıtz desStiftes Beginn es 13 Jahr
hunderts namentlich aufgezählt wird, zeigt.

W örth heissen mehrere Liegenschaften ın den Donau-AÄAuen bei Baumgartenbere&. Ihe schon erwähnte Urkunde VOo
Jahre 209 zählt praediolu, bezw. MNan sos 1n Werde auf, nd
nennt auch dıe früheren Eigenthümer derselben, ” beı keinem aber
eiIiNeN W alchunus.

Gassolding. Gem Baumgartenberg, Bez Perg. Die rk
oOm Jahre o1bt die Grenzen des V OI Stifter, tfto Va

Machland, dem Kloster geschenkten praedıum qgozzoltıngen 209 D ah
un  S pertingıt ad amlungesbach a altera ad termınos
castrı Klamme. Damals W  E  &  AL (Fassoldıng schon e1INn Maierhof
(grangıia), W 16 die ANSCZOTFECNE rk sa

Krems n Donau, Niederösterr. Im Jahre besass
Baumgartenberg 4A11 der Nähe V OJ <«rems folgende Weinberge :
vV1N6am, appellatur scherfespeunte, el alteram, dieitur



SUPECTLOT V1IN6Aa, ercı1am monte, Q Ul VOCAaLU [ armgrübe et 11}

radendorf quartam 10888 predio qneusendorf, quod NUNC est

STaNnSia eiusdem NOIMMNIS pertinente a ı11L lam quodam 111

111 monte, QU1 dieiıtur winzurlberehartrates CUmM a lııs appendiens..
288 contulit 615 beatrıx de K iamme, ef alteram

radendorf H d S KFlacckenelee delegavıt (UB H:
Hin fr CECLX)

‘) Deiming, Gem Buchberg, Bez Perg. Otto (scıl de
Machland) delegavıl predıium 111 LUNNAC, qyuUO N1unNne (a

predium "Trammnıic1IDSOTFUMN STANSIA au b eodem NnOmMLNE sıfa est
111 latere jungıtur ville, QUAaE dieitur Fridehalmesdorf,

altero vılle, YQUC Kolbingen appellatur (UB IX;; 515 {
ı88 CCCLAÄ).:

s) Wahrscheinlich (J)tto VOL Machland, der Gründer des
Stiftes Baumgartenberg.

St. Pölten, Niederöst. Hıer ist das ehemalige regulierte
Angusfiner-()horherrnstift daselbst gemeınt.

Wiılhering, Cistereienserstift beı Lanz, ()beröst. Das älteste
Wilheringer Urbar (ed (Otto Grillnberger C.) verzeichnet (B 25
der Ausgabe): Bowmgartenbergenser de Rerchuttprunt el  E den

S  els, Stadt Iraun. ()beröst.
An die OCHTLAE Lanıdum dürfte dıe heutige Ortschaft Steind)!,

(ijem. Buchberg, RBez Fers. noch eriNNeTrnN. In der Urkunde OI
‚JJahre 1209 wird diıese CUT1EA nıcht erwähnt.

s Haslach, Steindl, (+em Buchberg, Bez Pers: In der
Urk Oom Jahre nıcht erwähnt.

z Amesbach, (Gem. Buchberg, Bez ;Fere. In amlungesbach
delegavıt 1U 10a ()+6 CO H18 de uelbure Ü S

15 AB CCCLAÄ).
Mir unbekannt.
Hauser. (3em Mitterkirchen, Bez Perg.
Be1l der Häufigkeit des Namens Au fürLiegenschaften

Baumgartenberg nıcht A bestimmen.
") Eizendorf, Gem. DaxXxen, Bez Grein. Ottoseil.deMachland)

dedıt 111 icendorf duas Nal6cr1as, INAansStı 1n um Diemuüdis SOrÖor

Rudgerı] de 1DPS32 vılla contulit, alterum emerun Sıfrido
de ANNE (UB HE 5135 COELXN):

Pützing, Gem. Mitterkirchen, Bez Perg. In putcingen duos
NAansos 40 (seil de Machland) delegavıt (UB E 515

CCCLX).
< Liabıng, Gem Mitterkirchen, Bez Ferg! In araz MAaSer1am

ULa (UB LE 515 , CCCLX).



aumgartı erge ecroiogium
Blatt

Die Ordnungszahlen VOT denNamen hbedeuten cieLängsspalten,88 welche
von tinks nach rechts dıe JLodten eingetragen nd.
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